
Zuerst eınmal mussen WIr deutlich machen,
da{fß WIr uns 1m März 1983 für SalvadorIJob heute
entscheiden, enn CS 1St Ja jeden Augenblick
möglıch, dafß AUS dem «leiıdenden Volk» eınEnrıique Dussel «sıegreiches Volk» wiırd, un annn ware CS nıcht

Das Volk VO  $ Salvador: mehr der eıdende I)ob, sondern der ZUuU Marsch
durch die VWuste aufbrechende, frohe, hoff-
nungsvolle, aber darum nıcht wenıger für se1ıneın kollektiver IJob Schicksal verantwortlıiche, ın Versuchung SC-Von persönlıchen Zeugnıissen führte, hungernde, manchmal nıedergeschlagene

ausgehende theologische Reflexion Mose (SO WI1€e das «Nicaragua ın der Wuüste» VO

heute, 1mM März Jedes olk spielt 1m Laute
wenıger Monate, wenıger Jahre verschiedene
Rollen, WenNnn dıe Geschichte die Natıonen
Trägern großer gesellschaftlicher Veränderungen
macht. Dıie Theologie mu CS verstehen, die

Der Ordeflsfmu Sılvıa Marıbel Arriola, dıe Sıtuationen A4aUusSs der ahe erforschen, denn
Ende Januar 19817 ıIn der Gemeinde Zacamıiıl
ermordet wurde.

kommt S1e entweder spat.. oder
trüh

An zweıter Stelle mussen WIr eıne andere
«Nıe werden Z01Y Jjenen Dezember DETSESSECN,
deine schöne (7este ın der Einsiedele: DV“ON San

Interpretation des Buches IJob als die
übliche! Wır stımmen Z da{ß das Werk drei

Roque, Teıle umta{(ßt (Einleitung: Kap 1—2; Streitgesprä-als du gelobtest, eın QZAaNZES Leben che mıiıt den Weiısen: Kap 3—42,6; Epilog:für ı1mmMer dem Ruf der Kleinen schenken. 42,7-17) Dagegen glauben WIr VO der TIradı-
tion abzuweıchen, WCNnNn WIr den zweıten TeılDu hast eın Junges, kraftvolles Blut hinge- (einschließlich der Außerungen des «kosmologi-geben

für eın hungerndes, mMA1t Füßen getretenes schen Gottes»: 38,1—41) 1ın dem Sınne interpre-
Volk; tıeren, dafß einem Zeıtpunkt zuzuordnen ISt, 1ın

dem der Gott Israels, der (sott der Armen sıches blühen schon ausend siegreiche Rosen
uÜber deinem zerbrechlichen zerstorten Leib.» entfernt, seın Angesıcht (hebräisch Dneı Ijob

Gedicht A4U S dem Volk SA Erinnerung Sılvıa) R 12 un! 2 %) nıcht mehr zeıgt, Satan (hebrä-
isch Satan) die Herrschaft über die Sıtuation, das
System, die Totalıtät der Ereignisse überlas-
SC Dıie Weısen (Elıfas, Bıldad, Zotar und

Es 1St verständlıch, dafß der Versuch, die Lehre Ende Elıhu) waren demnach die Theologen der
des Buches Iob 1n analoger oder allegorischer Unterdrückung, die den leiıdenden IJob davon
Weıse auf eın olk übertragen, eın zumiındest überzeugen wollen, da{ß CT schuldig sel, da{fß
CWagtes, WwWenn nıcht par unmöglıches erkennt- leide, weıl GT gesündıgt habe, un:! auf diese Weıse
nıstheoretisches Abenteuer seın scheıint. Wır das «Böse» verdecken, das das 5System ım Armen
könnten die biblische Fıgur oder die herme- erZEUgT. Das Herrschaftssystem, «Satan» und
neutische Idee der «korporatıven Persönlich- seine «Weısen», 1STt daran interessıert, da{fß dıe
keıit» eriınnern, die Zu Beispiel für dıe Person Unterdrückten, die Ärmen, glauben, ıhrem
Israels verwendet wırd eın historisches Indivi- Leid schuld se1n: All ıhre Argumente vertol-
duum, dessen Name analog aut das hebräische sCH das Zıel, eıne Theologie der Resıignatıon
Volk, auf den «Rest» Israels, autf Jesus, auf die entwickeln. Weder IJob noch das olk VO  en E]
christliche Urgemeinde (das «NCU«C Israel») und Salvador nehmen ıhre Argumente

auf dıe Kırche insgesamt übertragen wırd
In diesem Sınn ann «Ijob» sowohl P1InNe Person
als auch eın olk se1n. Es würde sıch einen

Das olk VDO  x EI Salvador hennt OLE Ij0b sein
Leid?kollektiven, gemeıinschaftlichen IJob handeln.

Eın leidendes, verfolgtes, gekreuzigtes IJob- Satan «schlug Ijob» 27%) schlug Salvador 1n
olk Jüngerer Zeıt zum ersten Mal 1m Jahre O5 als
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DAS OIr MCO EIN KOLLEKTIVER JOB

das Miılıtär das bereits VO den nordamerikanı- unmöglich BEWESCNH ohne die raäsenz un: OUOrga-schen Konzernen beraten wurde mehr als nısatıon der Christen mıt iıhren Basısgemeinden
dreifßigtausend Campesıinos ermordete, darunter in der Landbevölkerung, ıhren «Delegados de la
Sandınos Gefährten Farabundo Marti und, Palabra,> (mıt der Wortverkündigung Beauftrag-den nach Tausenden zahlenden Maärtyrern, Jose beM). Sıe die EFSUWCH; die das olk organı-Felicı1ano Ama un Chico Sanchez. Wır Sagten: sıert haben >>

iın Jüngerer Zeıt, weıl das olk VO Salvador In den 600er Jahren vollzogen sıch die Erfah-
tatsächlich selıt seınen Anfängen (seit der Erobe- LUNSCH der Accıon Catölica un: die Biıldung
rung durch die Spanıer, dıie sıch aut seınem christdemokratischer Kader mıt ıhren «Kursen
Territoriıum besonders grausam vollzog, nämlıch ZuUur soz1ıalen Fortbildung». Es kamen christliche
seılt Begınn des 16 Jahrhunderts) unterdrückt Genossenschaften aut (die FUNPROCCOP,
un! ıIn allen seiınen Rechten verletzt worden 1St VO  a Erzbischof Chäavez). Mıt dem Kon-

ber als SatanZ zweıten Mal « I]Ob si:hlug»‚ 711 beginnt ine ZEWISSE Erneuerung. 967 wırd
Salvador schlug, WAar die Gewalttätigkeit och CESPROP (Zentrum für Gesellschaftswissen-

viel ungeheurer un! torderte bıs heute (März schaft un Volksbildung) 1Ns Leben gerufen;
ungefähr tünfzıgtausend rmenleben. 1968 nehmen die Bischöfe der Konfterenz VO

Nehmen WIr als Beispiel Z7We] VO ıhnen: Medellin teıl. Die Erfahrungen der Basıs
«Ana Coralıa Martinez, Z Jahre alt Maria bekamen ımmer mehr Gewicht, bıs hın Z

Ercıilıa Martinez, 78 Jahre Colonia Salınas. Die- Organısatıon der Natıonalen Pastoralwoche,
SC beiden Jungen Frauen holte InNnan Z7wel Uhr die Z Teıl VO Episkopat kritisiert wurde.
nachts 4aUus ıhrem Haus. Es acht bewaffnete Bereıts damals, ım Jahre 1970, hatte der für diese
Männer (darunter Atiılio Matute und Pacheco, Woche Verantwortliche, Pater Rutilıo Grande
beıde Angehörige VO  e} ORE die anderen (1928-1977) eın spaterer Märtyrer erklärt:
Angehörige der Guardıa Nacıonal,;, alle ın Zıvil). «Be]l ıhrer Kritik der Theologie der Befreiung,
Man tand die Frauen LOL wieder, MIt den Merk- der Grundlage der Pastoralwoche, hat die Bı-
malen Tausamcer Folter, vergewaltıgt, VO Ka schofskonferenz VETSCSSCH, W as Medellin dar-
geln getroifen, und ZWAar ter der Kanäle der ber DZESAQT hat >> In der Landbevölkerung
Zuckerrohrtabrik Angel, VO  = S1e die (zuar- tauchte eın Papıer dem Namen «Gerechtig-
dia Nacıonal VO .popa wegholte un: Z beis eıt un: Friede. Studienaufzeichnungen» auf,
chenhalle des dortigen Hauptfriedhofs rachte. das sehr viel Bewufstsein weckte. Pater Nıcoläs
Dıie beiden Jungen Frauen Helterinnen des Rodriguez Wal, bereıts 1MmM Jahre O A der
Roten Kreuzes von Agullares, Ana Coralıa W ar Märtyrer®. Der Episkopat erklärte: «Angesıichts
außerdem Leıterin der VO der Pfarreı gC- der Welle VO Verbrechen un Gewalt appellie-

Rutilıio ren WIr das Gewissen...der Streitkräfte un:Gesundheıtsberatungsstelle
Grande. » der Sıcherheitskräfte un: ordern S1e dringend

Diese Zeugnisse sınd eın Beweıs tür die Sıtua- auf, ıhr Vorgehen einz1g un: ausschliefßlich mıt
tion des salvadorjanıschen Volkes, tür seıin Le1i- dem Dienst in Einklang bringen, tür den S1e
den, seın Martyrıum. ber dies alles begann zuständig sind . » Als Antwort auf die Bewußt-
bereıts VOr Z7wWel Jahrzehnten und hat sıch jetzt seinsbildung un: die UOrganısatıon des Volkes
verschärftt. In den 60er Jahren begann dıe polıtı- beginnt die Repressıion. Dies 1St dıe Stunde des
sche Urganısatıon der Avantgarde (dıe Fuerzas zweıten «AUSZugsS» des Satans: der das olk seıt
Populares de Liıberacıön FPL «Volksstreit- etwa sıeben Jahren auf ungeheuerliche Weıse

«SChlägt» 3kräfte der Befreiung» un das EJjercıto Revolu-
Clonarı0 de]l Pueblo ERP «Revolutionäres «Seıt 974 sınd die Namen San Francısc
Heer des Volkes»), der viele Christen VO An- Chinaquemita, La Cayetana, res Calles, Santa
fang beıtraten. Aber, dessen mu{( INan sıch Bärbara, San Salvador Plaza Libertad traurı-
bewußt se1n, diese Avantgarden hätten ohne die CI Berühmtheit gelangt. An allen diesen Orten
bewußte, organısche Präsenz des christlichen 1Sst als praäventive oder repressive Mafßnahme das
Volkes nıemals Volkscharakter ANSCHOMMCN, Leben vieler Salvadorjaner VO  a den UOrganen der
sıch mıt dem olk der Geschichte verbunden. Staatssıcherheıit niıedergemäht worden.»
980 uns in Mexıko der Koordinator des Die Repression wächst bıs ZMassaker VO
Frente Democrätıio Revolucıonarıo (FDR «Seıt 30 Juli: 1975 Teiılnehmern eıner friedlichen

Demonstratıon. Als 1La DPater Marıo Bernal desden Massakern VO 193972 ware die Erhebung
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I]OB

Landes verweilst, ruft Rutilio Grande lakämpferin, die den Leıiden des hıistorischen
berühmten Predigt AaUS «Ich habe die große lateinamerikanıiıschen Iob gehörtBefürchtung, lıeben Brüder und Freunde, «Wır sınd Opfer der grausamsten Folterun-
da{fß sehr bald die Bıbel das Evangeliıum den schreibt C1INE «Verschwundene»
Grenzen unserecs Landes nıcht mehr Einlafß fin- Gefängnis des VO den Vereinigten Staaten —
den werden, weıl jede iıhrer Seıten als subver- Milıtärs «Man schlägt un: oltert unls
S1IV gelten wiırd >> auf alle möglichen Arten, bringt uns den

Am Z Februar 1977 wırd Oscar Arnulto empfindlichsten Stellen des Körpers Elektro-
Romero ZzUuU Erzbischof VO Salvador CT - schocks bei den Genitalien, den Achsel-

Am D Februar zelebriert Pater Altonso höhlen, den Fußsohlen, Kopf Zun-
avarro C1iNC Messe ZUE Suüuhne für den Wahlbe- SC, Ohren, Augen Man bringt unNns INIL der
Lrug: «Wenn AD zustöfit, weıl iıch die «Kapuze> dem Ersticken nahe Man übergiefßtWahrheit DESAQT habe, wıßt ıhr bereits, wer die uns MIL Sauren, die MSECKES Kleider zerfressen un:
Schuldigen sınd >>

10 Dreı Monate Spater wurde uns furchtbare Schmerzen verursachen Man
ermordet AÄAm 1 März starb Rutilıo Grande hangt uns auf alle möglıchen Arten un ber
SGCLHNET Ptarrei VO Agullares hatte Hunderte lange eıt auf und uns dabe; Schläge und
VOoO Gemeindeverantwortlichen herangebildet Stöße mMIt dem Gewehrkolben autf die verschiede-
die ach dem andern den tolgenden nen Körperteile. Im Falle VO  — unls Frauen kommt
Jahren ermordet wurden den gCNaANNLEN Folterungen 1inNe Demütigung

«Agullares das kostbare Lied der Beftre1i- bıs ZzUuU Außersten hınzu, Well WITL die übelsten
ung Wır sınd Zeugen dieses Schmerzes» Vergewaltigungen durch HNSSCTE Autseher ertra-
Erzbischof Romero SCINETr Predigt bei der SCn INUSSCM, die sıch WI1IC VO Teufel besessene
Totenmesse tür Rutilıo Grande, «dieser Tren- Meuten unNnseren wehrlosen Körpern 4adUuSs-

Nung, WIr erleben CS Sanz aus der Nähe, enn als toben. >>
I2

Hırt SPUrcn WIT dieses schmerzerfüllte Vertrauen Und dieselbe Erklärung bezeugt «Jesus hri-
derer, die durch die Kırche CiNne Begegnung IMNIL STUS wurde auf SCINCINC Weıse gefoltert und
denjenigen suchen, die Grausamkeıt 11- ZELOTEL für eın anderes Vergehen als das, den

Armen die (sute Nachricht VO Reich (sottesdergerissen hat
Allmählich das Massaker verkünden >> Weıter heißt «Nur der Glaube

olk VO Landarbeıtern, wahren un: die tiefe Überzeugung VO Sieg der Unter-
geschichtlichen un: gemeıinschaftlichen IJob all- drückten hat uns die Ausschreitungen durchste-

Charakter Die tünfzıgtausend T hen lassen, denen WIT leiden hatten >>

ten bezeugen dies Am 79 September 1978 ruft Eın gemeınschaftlicher, leıdender, geschichtli-
Erzbischof Romero A4aUusSs «Di1e katholische Kırche cher Hob!
VO Salvador 1ST ZWUNSCH, die eıt der
Katakomben zurückzukehren » Am 726 No-
vember wurde Pater Ernesto Barrera ermordet Das oLk VOo  N EI Salvador ZSE sıch WILIE Ijob

sC1INEer Unschuld bewufst!Schließlich kam Puebla, Erzbischof Romero
Briet Hıltfe erbat SCINECN TodN- Das eıdende olk 1ST sıch SE1INEGT Unschuld be-

wußt zumındest Welß CS da{ß SC1IMN Leid nıcht dieest hinauszuschieben: Wr sıch völlıg
klaren darüber, dafß dieser jederzeıt erfolgen Vergeltung für CIM ıhm bewußlte oder unbewulfßs-
konnte Am 74 März 1980 starb GT als Maärtyrer Sünde 1ST << die sıch WIC VO Teutel besesse-
In besonderer VWeiıse wollen WITL Schwester SIC. Meuten uUuNnseren wehrlosen Körpern
Sılvıa Marıbel Arrıola .9die sıch als Non- austoben So entladen dıe Unterdrücker ıhre

dem Frente Farabundo Marti de Liberacıön Wut, wollen SIC uns dazu bringen, dafß XIr AUTLS

Nacıonal (FMLN) anschlofß und be1 der Aus- Verbrechen bekennen, die IT YLLIE begangen
haben»)übung milıitärischer Aufgaben medi:zıinıschen

Team des Frente Occıdental «Felicıano AÄAma» Man mu{fß begreifen, da{ß das Verbrechen, des-
der Gemeıinde Zacamıl Bezirk Santa Ana Sc  } INan S1IC beschuldigt die Sünde Siınne der
Januar 1981 starb als ıhr ager VO Mılıtär «Weısen» be] IJob lediglich darın besteht das
bombardiert wurde S1e 1ST C1iNC Heldin der System nıcht nzuerkennen, das SIC unterdrückt
lateinamerikanıiıschen Befreiung, CC Nonne C1- Allein da jemand Sagl «Ich habe Hunger!» 1ST

Frau, CINC, die sıch EINZESETZL hat MS Gueril- bereıits Grund gCNUS, ıh der Sünde, der
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Subversion beschuldigen, ıh als Guerillero heren Zeiten s1e Theologen der Resigna-
oder als: Kommunisten uUuSWw hınzustellen. Als t10N, insotern sS$1e den Armen VO seiıner Sünde
Ronald Reagan derzeit VOT dem Kongrefß der überzeugten un ıh Geduld un: Hoffnung
Vereinigten Staaten die Notwendigkeıt begrün- auf eın ylückliches Leben DOSt moOortem drängten,
det, 10 Mıo Dollar Z Unterstützung der während INan heute die Anwendunger-
Miılıtärs ach Salvador schicken, erklärt CT drückerischer Gewalt theologisch rechttertigt
eiınem Journalisten auf die Frage: «How bad 15 ausdrückliche Theologie der Unterdrückung) die
the milıtary sıtuati1on?» «Wıe schlecht 1St die Aufgabe, 1mM Hınblick auf gewaltsame Mafnah-
milıtärische Sıtuation?»: « It 15 NOLT 200d, but HG davon «überzeugen», den «Konsens»
Salvadoran soldiers aVe proved that when they schaffen, da{ß S$1e ergriffen werden, das olk
Are ell trained, led and supplıed, they Canl durch den Terror lihmen. Dieser Terroyr — der

sıch noch nıcht einmal mıt entsetzlichen Folte-Drotect the people ftrom ouerilla Attacks» «Sıe 1St
nıcht zut ber dıe salvadorıi1anıschen Soldaten FuNnsch zutrieden o1Dt, sondern anschließend
haben bewiesen, da{ß S1e, WenNnn S1e 1Ur guLl C- auch noch die Ermordeten enthauptet oder S1e
ıldet, geführt un ausgerustet sınd, das Volk mıt Bomben «1n die Luftt jagt», die IMNan in hre
VOr An$;*szen der Guerilleros schützen Eiıngeweide legt, das olk ın Schrecken
können. >> versetzen, da INan ıhre Leichen auf Landstrafßen,

aut Strafßen 1n Stidten un: Dörtern oder 1n ıhrenUnd bezüglıch der mıttelamerikanıschen Mıli-
tars bemerkt der Präsıdent des mächtigsten Lan- eigenen ausern zurückliäßt dieser ZUTr Politik
des der Welt VO heute: «We worshıipped the gemachte LTerror ll das Volk, 11 Ijob «Jäh-
SAaIne God  » «Wır beteten eın und demsel- ber das olk erkennt keine vorgegebene
ben Gott 16 Schuld Es kennt dıe Schuldigen: Satan.

Jetz wırd verständlıich, W 4S der katholische «Fr üher impfte die Kırche uns ein», heißt CS in
Theologe VO «Instituto de Democracıa elı- eınem persönlıchen Zeugnıis, «da{( die Welt böse
Z100» un! des «Amerıiıcan Enterprise Insti- sel, weıl WIr böse sejlen: lasterhaft, hınter Frauen
tute» uUuNseTrTEeINMN Thema Sagl «Events iın Iran her, betrunken, un die Lösung suchte s1e ımmer
and Nicaragua ave begun chow public policy in der Beıichte un der Reue. Hıer aber begannen
analysts that they Omıt relıg10n specıtically, the WIr begreiten, da{fß (sottes Plan darın besteht,
ıdeas of theologians trom theır calculations Zil: da{ß WIr über dıe Welt un MSCHE Geschichte
theır perıl» «Ereignisse WwW1e€e die iın Iran und Herr se1ın sollen und, WI1e€e der Prophet Hosea
Nikaragua haben den Analytıkern polıtischer gESaAQT hat, dafß das, W 45 Noch-nicht-Volk ist.
organge eıne Einsıicht vermuittelt, da{fß S1e Volk, und ZW ar olk (Gsottes werden soll Des-

ıhrem eigenen chaden die Religion VOor halb mu{fßte die christliche Gemeinde Zeuge un!
Keimzelle des Volkes se1n. Wır konntenallem die Ideen VO Theologen — be] ıhren Kalku-

1/latiıonen ausgeSspart haben.» uns nıcht mehr VO den Parteıen tauschen assen,
Das heißt, das gegenwärtıge kapitalistische die nıchts mıiıt uns gemeın hatten.»

Eın anderes Zeugnı1s Sagt «Hıer 1n SalvadorSystem der Metropole oder des «Zentrums>»
rechtftertigt se1ın Handeln 1M Namen (sottes sınd WIr Hunderte VO politischen Gefangenen,
(Reagan un die miıttelamerikanıschen Mılitärs die einz1g un alleın deswegen verhaftet worden
«verehren denselben Gott») Das Problem der sınd, weıl WIr dem Beispıel Jesu Christı tolgten.
Religion 1St deshalb wesentlich (für Novak), Wır werden UMNMSCFET: Freiheit beraubt, weıl WIr
weıl CS die Ebene der etzten Rechttfertigun- uns die Lehren uNnserecs Erzbischots un Mär-
sCNH für die Gewaltakte geht, dıe VO den Mılıtärs tyrers Romero halten, der einmal erklärt hat
fortgesetzt werden, den Kapıtalısmus in <«Wenn WIr Christen uns als Jünger Jesu fühlen,
Salvador rFetiten Die AHılten» ın Oorm VO  e werden WIr verstehen, da{ß eıne Frage der
Watten AazZu bestimmt, das olk ermorden, Treue gegenüber uUuNnsereMM Glauben 1St, u11l hıs
«IJob schlagen» werden damıt gerechtter- den etzten Konsequenzen mıt diesem olk
tıgt, da{fß dıe Mılitärs das olk die Guerril- solıdarısıeren>;. >>

leros verteidigen (während C585 1mM Gegenteıl 1St, Nıemals zeıgt sıch auch LLUTL dıe Spur eınes
Bewulstseins, das hınter der Verfolgung, derda{fß sıch das olk mı1t den Guerrilleros dıe

Angrıffe der VO den Vereinigten Staaten er- Folter oder dem Leiden eıne Sünde des Volkes
stutzten Miılıitärs verteidigt). SO haben dıe «Weı- sıeht. Niemals. Der Sünder 1St das Miılıtär, die

herrschenden Klassen, die Vereinigten Staaten,» die Theologen der Unterdrückung (ın trü-
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1]JOBS$1e sınd das aktıve Subjekt der Sünde Das Leid Wenn der Sıeg da ist). Es 1st S als ob Ijob mıtten
des Volkes 1St dıe objektive Wırkung der Sünde 1n seinem Leiden zugleich schon die Freude

erleben könnte, wıeder 1mM Besitz selınes Reich-Der Unschuldige hat den Folgen der Un-
terdrückungspraxıs leiden. Der Glaube 1st CD, LUMmMS se1n, seıne Famaiulıie wieder bei sıch
«der die Flamme der Hoffnung Leben CI- haben un! seıne Gesundheit wiedererlangt

haben Die Ordenstrau Schwester Rosa berichtethalt» € heißt CS 1in eınem Zeugnıis, «und der S1e
nährt, damıt Geilst dieses Martyrıum uns

durchstehen kann»  20 Das eiıdende Volk, IJob, «Die salvadorianısche Kırche hat seıt den sech-
zıger Jahren eıne tiefgreiıtende Dynamık ertah-1ISt VO Wesen der Offenbarung überzeugt:

«Neın, wahrhaftıig, nıe LUuUtL (sSott Böses (Jarsı- TG Es vab eıne wertvolle Ertfahrung der Um:-
Ja)>» (Ijob Das «BOöse» wırd VO Unter- kehr be1 den Ordensgemeinschaftten der
drücker hervorgebracht, un: der eiıdende Un- Anleitung VO Erzbischof Chavez, INan oing in
terdrückte 1St sıch seiıner Unschuld bewußt: die VWuste hınaus, begann VO olk lernen,
weılß, dafß der Unterdrücker se1n Leiden bewirkt un verließ die katholischen Häaäuser1JOB HEUTE  lsie sind das aktive Subjekt der Sünde. Das Leid  wenn der Sieg da ist). Es ist so, als ob Ijob mitten  des Volkes ist die objektive Wirkung der Sünde.  in seinem Leiden zugleich schon die Freude  erleben könnte, wieder im Besitz seines Reich-  Der Unschuldige hat unter den Folgen der Un-  terdrückungspraxis zu leiden. Der Glaube ist es,  tums zu sein, seine Familie wieder bei sich zu  «der die Flamme der Hoffnung am Leben er-  haben und seine Gesundheit wiedererlangt zu  haben. Die Ordensfrau Schwester Rosa berichtet  hält», heißt es in einem Zeugnis, «und der sie  nährt, damit unser Geist dieses Martyrium  uns  durchstehen kann»“°. Das leidende Volk, 1job,  «Die salvadorianische Kirche hat seit den sech-  ziger Jahren eine tiefgreifende Dynamik erfah-  ist vom Wesen der Offenbarung überzeugt:  «Nein, wahrhaftig, nie tut Gott Böses (jar$i-  ren... Es gab eine wertvolle Erfahrung der Um-  Ja)» (Ijob 34,12). Das «Böse» wird vom Unter-  kehr bei den Ordensgemeinschaften unter der  drücker hervorgebracht, und der leidende Un-  Anleitung von Erzbischof Chävez, man ging in  terdrückte ist sich seiner Unschuld bewußt; er  die Wüste hinaus, begann vom Volk zu lernen,  weiß, daß der Unterdrücker sein Leiden bewirkt  und verließ die katholischen Häuser ... Mehrere  (und in diesem «Leiden bewirken» besteht die  Ordensfrauen wurden des Landes verwiesen,  vier nordamerikanische Schwestern wurden er-  Sünde) und daß der Unterdrücker Satan ist; dies  letzte weiß das salvadorianische Volk, Ijob dage-  mordet, nachdem man sie vergewaltigt hatte.  gen wußte es nicht, wohl aber der Verfasser des  Schwester Silvia Arriola wurde ermordet, ich  Buches Ijob, das geschrieben wurde, nur um  glaube, sie war die erste in der Guerrilla tätige  diese Wahrheit aufzuzeigen. Der Tod der Märty-  Nonne des lateinamerikanıschen Martyriolo-  rer — wie Rutilio Grande oder Oscar Romero —  giums, ähnlich wie Jeanne d’Arc...»  offenbart ( als die Praxis des Kreuzes Christi) die  — «Schwester», fragt sie ein Journalist, «für  Schlechtigkeit des Systems: Er offenbart die Sün-  welche Aufgaben sind sie hier in diesem befreiten  de des Systems. Aber der einzige Weg, diese  Gebiet an der Kriegsfront verantwortlich?»  Sünde als Sünde sichtbar zu machen, besteht  — «Nun, iıch erteile Unterricht», sagt die  darin, daß der leidende Gerechte sich für un-  Schwester, »und versuche, sieben weitere Zen-  schuldig an seinem Leiden erklärt. Die Theolo-  tren in einer ebensogroßen Zahl von Lagern zu  gie, die die Logik des Leidens des Gerechten als  koordinieren, die es hier in unserem Operations-  objektive Wirkung der Sünde der Ungerechtig-  gebiet gibt.»  keit des Sünders aufzeigt, der Sünder ist, weil er  — «Halten Sie sich für eine Guerrilla-Nonne?»  — «In dem Sinn, daß wir uns in einem Krieg  Unterdrücker ist, ist Theologie der Befreiung.  Die Theologie, die die Anwendung von Gewalt  befinden und dort auf einem Posten stehen, Ja.  rechtfertigt, auch wenn diese ım Namen Gottes  Alles, was Kampf gegen die Ungerechtigkeit ist,  (in Wahrheit ist es der Fetisch, der Götze) oder  ist Krieg. Schon die Tatsache, daß man denen  der abendländisch-christlichen Zivilisation (oder  Unterricht erteilt, denen das Recht auf Wissen  im Namen ihrer ewigen «Werte») geschieht oder  verweigert wird, ist ein Kampf gegen das unge-  rechte Analphabetentum. »  wenn sie das leidende Volk von seiner Sünde  überzeugen will, ist Theologie der Unterdrük-  — «Warum haben Sie ihr Ordenskleid abge-  kung. Deshalb wirkt die Theologie der Befreiung  legt, um sich der Guerrilla anzuschließen?»  in El Salvador politisch (obgleich sie zutiefst  — «Zunächst einmal möchte ich Ihnen sagen,  religiös ist) so störend. Sie zerstört die Legitimi-  daß ich mein Ordenskleid nicht abgelegt habe.  tät der Unterdrückung und des Leidens Ijobs  Ich glaube, mich.als Nonne besser als je zuvor ın  und nimmt den Mitarbeitern Satans das «gute  meinem Leben zu verwirklichen.»  Gewissen».  — «Haben Sie Ihre Entscheidung Ihrer Oberin  mitgeteilt? Wie war ihre Reaktion?»  «Sie wußte, daß ich schon seit langem für die  ITI. Ein Stück über Ijob hinaus: Erinnerungen an  die Zukunft  Sache der Verarmten, vor allem der Campesinos,  engagiert war. Sie ist sich auch bewußt, daß in  Das Volk von El Salvador hat Ijob eines voraus:  diesen Bergen Christen leben und daß ich mich  Es hat die sıch bereits vollziehende Wirklichkeit  von meinem Gewissen her verpflichtet fühle, bei  des Plans vor Augen (indem es sich an diese  ihnen zu sein. All dies ist von ihr analysiert  Tatsachen erinnert, dringt es in die Zukunft des  worden, und es gab keinerlei Bedenken, daß ich  in den Gemeinden weiterarbeite, jetzt, wo es  ganzen Vaterlands ein, das bald befreit sein wird,  720Mehrere
(und 1ın diesem «Leiden bewirken» besteht die Ordenstrauen wurden des Landes verwıesen,
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Das olk VO Salvador hat 1Job eınes VOTAaUs: diesen Bergen Chrısten leben un: dafß ich miıch
Es hat die sıch bereits n»ollziehende Wiırklichkeıit VO meınem Gewı1issen her verpflichtet fühle, bel
des Plans VOT Augen (indem CS sıch diese ıhnen se1ın. All 1es 1ST VO ıhr analysıert
Tatsachen erinnert, dringt in dıe Zukunftft des worden, und CS gab keinerle1 Bedenken, da{ß ich

1in den Gemeıihinden weıterarbeıte, Jetzt, sSaNZCH Vaterlands e1n,; das bald betreıt se1ın wırd,
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och nötıger 1St Ich bın nıcht dorthin geflohen, Rechte entdecken un A4aUusSs den Gemeinden
sondern ıch begleite meın olk weıter auf seiınem selbst heraus begannen, die Durchsetzung
Weg >> VO Forderungen kämpfen, bıs S1Ee die Organı-

«Aber hıer 1st Erziehung ımmer auch DPo- satıon der Landarbeiter, Arbeiter un Sıedler
lıtık >> (Landbesetzer) entdeckten un: sıch klar darüber

«Die politische Erziehung bezieht vielmehr wurden, da{flß die Nächstenliebe den Weg ber
andere Ebenen mıt eın Dıie Kınder wI1ssen Jetzt, Organısationen geht, un auf diese Weıse
W 2a5 die Vereinigten Staaten sınd, un: darüber schließlich den revolutionären Strom des Volkes
hinaus, W as S$1e tür unNns bedeuten. Sıe wIıssen, daß vergrößerten. Schon Erzbischof Romero
s1e eıne ımperı1alıstische Macht sınd, dıe unls ıhren Manchmal ann eıne Sünde se1ın, sıch nıcht
Absıchten unterordnet. Sıe können auseinander- organısıeren.> Und wenn dies der Fall iSt, bleibt
halten‚ W 4S die Oligarchie, die Milıtärjunta uns keıine andere Wahl, als beim olk se1n, 1mM
1ST >> Sınne der begleitenden Pastoral. Man MU' WI1S-

«KOönnte INa  - diesen Kampft, der eın olk SCNHN, dafß Gegenden o1Dt, 1ın denen 99 O der
befreıt, als eınen Kampft VO Christen be- Bevölkerung organısıerte Christen sınd Sıe ha-
zeichnen?» ben Durst nach Liebe, Gerechtigkeit, Frieden

«Die Kırche hat dazu beigetragen, das SC un! Einigkeit.»
sellschaftliche Bewuftsein wecken, ındem sS1e AIl dies hat IJ ob nıcht sehen können!
geholten hat, da{flß die Mehrheiten des Volkes iıhre

Vgl Tur-Sınai, The Book of Job HE COTINIMMNEN- erlaubte N He «Gut, Al seiın Besıitz ist ın deiner and.  »
Lary (Kıryath Sepher, Jerusalem 1957 (eıne ZuLE Arbeıt eınes WL «Gut, 1sSt 1n deiner Hand:. :» (2,6) Der (Gott der
gläubigen Juden) Marvın Pope, Job IC translatiıon Armen hat mit dem, W as 1U folgt, nıchts L(un; CS geht voll
(Doubleday, New ork (Bıbliographie Lasten des Dämons. 106 weiß dıes, und 1e$ 1st auch die

Lehre des Autors des Textes: Gott 1st nıcht dıe Ursache fürLAXXIX); Rowley, The book of Job (Eerdmans P 9
Grand Rapids (Bıbl. XV-XAIX); Fr Andersen, Job das Leiden des Armen, sondern Satan, das «Dystem», der
An introduction aM COMMENTACY (Inter-Varsıty Press, Lon- Unterdrücker, die «Sünde», das «Böse».
don Driver-Gray, eritical aM exegeticala- Vielen Freunden A4US Salvador haben WIr verdan-
In the Book of Job (Attıc Press, Greenwood ken, da{ß WIr unmıttelbare Zeugnisse, Briete A4US dem Gefäng-
Habel ( The book otf Job (Cambridge Unıv Press, NIS, Dokumente ZU Beweıs dessen, W 4S diesem Märtyrer-
Cambrıdge GRUL eınen eıl der englıschsprachıgen volk wıderfährt, ıIN Händen haben
Bıblıographie WHWEIMMECN.: Zur Interpretation VO  3 Satanas Eın Beispıel den Tausenden, dıe WIr kennen. Wır
sıehe Kıttel, VII 151 65 Foerster) un! aaQ [ [ nehmen dieses Zeugnıis heraus, eines VO den 77 aut den rei
69s 194 ffn SOWI1e bes 225 der Weısh 15,8 Fuür den Seıiten alleın ber die Regıion Agullares, der Jesuiıtenpater
lateinamerikanıschen Kaum: Jorge Pixley, lıbro de Job Rutilıo Grande Pftarrer un:! Märtyrer WAal. Alleın 1 Januar
(OGRT: Mexıko Elsa Tame, Carta Job (Costa Rıca) und Februar 1980 gab Cr Ermordungen 1n der Ptarrei des

Was WMSGCIHE Interpretation betrifft, beachte INanl, da{fß heilıgen Jesuiten. Wır schicken CONCILIUM die Fotoko-
Iob anfangs glücklich iSt (Iob 1,1—6) Dann erscheıint Satan pıen dieser rel Seıten SOWI1e weıterer Zıtate A4US unveröffent-

ıchten Dokumenten ZU Beweıs der Wahrheit dessen, W 2asSs(1,6) und schickt sıch Al Hob versuchen («Darauf gng der
Satan WCS Jjetseh) VO Angesicht des Herrn. I2) ber da 1er berichtet wırd
Iob der Versuchung nıcht erliegt, versucht iıhn eın zweıtes (Ohne Angabe des Verf.) Rutilio Grande (VUCA! San
Mal («Der Satan ging WCS etseh] VO' Angesıcht Gottes; 2, 7‚ Salvador Zu der Geschichte insgesamt siıehe: Rodol-
mıiıt dem gleichen Ausdruck). Und VO diesem Augenblick bıs to Cardenal, Hıstor1a de Ia Iglesıa Salvador iın dem 1n
ZIUTG Stellungnahme Gottes Ende (2,7b—2,7, da die Stel- Kurze erscheinenden Werk Hıstor1ia General de Ia Iglesia
lungnahme des «kosmologischen Gottes» ambiıvalent ist: MEeYr1CAa Latına (Sigueme, Salamanca) NI SOWI1Ee meın
OS —41, ISE Ij00 Satan ausgeliefert, dem Unterdrük- Werk De Medellin Puebla (1968—1979) (CGBE; Mexıko
kungssystem, dem auf den Fetisch, den GOötzen, Ja auf 231 e Rıcardo Sol,; ara entender E] Salvador
eınen «kosmologischen Gott» gegründeten 5System ausgelıe- (DENL San Jose Salvador: Un pueblo persegu1do,
fert: dieser (sott ıst nıcht geschichtlich un! spricht weder VO testimon10 de eristi1anos (CGER; Lıma Rıchard,
den Armen och VO'  —$ den Unterdrückten (ein ambiıvalenter Melendez, La Iglesıa de l0s pobres meriıca Central
Gott, der auch eıne Rechtfertigung des unterdrückerischen (1960—1982) (DEL; San Jose
Systems seın kann) Nachdem sıch Jahwe VO' Schauplatz Intormations Catholiques Internationales 400
zurückgezogen hat 27 trıtt Satan In Aktion CC un! Praxıs de los Padres de merica latına (Paulınos, Bogota
schlug ljob (2,7D); aber jetzt 1St Satan der tür das Leiden 3729
Verantwortliche un! nıcht die angebliche Sünde l)obs der Secretariado Socıal Interdiocesano, Persecucıon de Ia
Jahwe, der ıh nıemals schlug der den Betehl azu gab Er Iglesıia Salvador (E] Salvador Sıehe außerdem:
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Muerte persecuciön de campesı1nos: SPES 31/2 (Lıima Z1ans today wrıte ıf corporatıons Were evıl S1IC) forces and,34—40; Padecerän persecucıön pOor mı1
16—-18 (Lıma Mit seınen 73 Jahren lernt der

indeed, ıt democratic capıtalısm whole were IncCompa-tiıble wıth christianity. «Einige Theologen schreiben heuteErzbischof Luıs Chävez Gonzälez och hinzu: «Der Kaftffee 5 als waren Konzerne OSeEe (sıc!) Mächte un: als ware1ın den Händen der Oligarchie unı der Nordamerikaner tatsächlich auch der demokratische Kapıtalismus als SANZCSverzehrt 1ın diesem Land die Menschen», Sagte CI «Als
Salvadorianer und als Christen, Priester un! Bischöfe sınd

unvereinbar mıiıt dem Christentum» S) Novak scheut nıcht
eiınmal davor zurück, Jes 33,2—3 (der leiıdende Gottesknecht)WIr besorgt...wegen der materiellen un! geistigen Gewalt, mıiıt der Bemerkung zıtleren: «1 would ıke apply theseder Land leidet»: Int. Cath.Int. 472 (1975) words the modern business corporatıon, much despisedS12nNOS de lucha CSPCrTanNza (CEE Lıma 256—261 incarnatıon of God’s ın thıs world «Ich möchteEr ruft A4dUS: «Ich habe die große Befürchtung, meıne Brüder diese Worte auf den modernen Wırtschaftskonzern, eıneun:! Schwestern, Wenn Jesus VO  s Nazareth wıederkäme WI1Ee vielverkannte Inkarnation VO Gottes Gegenwart 1n dieserdamals, den Weg VO Chalatenango hinunter ach San Welt, beziehen» (33)Salvador, IC WAsC behaupten, da{fß mıiıt seınen Predigten In uNnserem Besıtz betindliche Zeugnisse (Kopıen be1un! seiınen Taten Zur Zeıt nıcht einmal bıs Apopa ame. Aut CONCILIUM).der Höhe VO  3 Guazapa würde InNnan ıh: verhatften. Man würde 19 Ebd

ıh als Verfassungsfeind und subversives Element Vor viele 20 Ebd
Hohe Räte bringen. Sıcher, meıne Brüder un: Schwestern, 21 Ebd
wuürden S1E ıh: wıeder kreuzigen... Sıe sınd hne Vernunftt,un: aus dieser Unvernunft heraus wollen S1E die Sonne der Aus dem Spanıschen übers. Vıctorija Drasen-SegbersWahrheit zudecken, die INan weder mıiıt dem Fınger och mıiıt
roher Gewalt zudecken kann ». Diese rohe Gewalt sollte ıh
bald ZU Märtyrer machen!

Padecerän persecucıon por mı S
16—18 (Lıima 182; vgl Excelsior (Mexıko VO' Z
März 1977 ENRIQUE DUSSEL11 ECA 344 (San Salvador 433

In uULNlserem Besıitz betindliches Zeugnis des COPPES 1934 1n Mendoza, Argentıinıen, geboren. Promotion Z(Comuite de Presos Politicos de Salvador) (E] Salvador, Junı Doktor der Phiılosophie (a der Unwyversıität Madrıd) un: derAuf diese Weıse starben die 1er nordamerikanischen Geschichtswissenschaft (an der Sorbonne, Parıs). 1981Märtyrerinnen, VO  a} d_enen Wel der Maryknoll-Kongrega- Dr der Theologie der Unwversıität Freiburg HJE erzeıttıon angehörten. Protessor der Ethik der Autonomen Natıonaluniversität13 Ile Reden der « Weısen» enthalten ımmer eiıne Anklage VO Mexıko un Protessor der Theologiegeschichte und der1ın dem Sınne, da Ijob leide, weıl gesündıgt habe vgl 47> Geschichte der Kırche 1n Lateiınamerika Theologischen5,6;s 1555 W5 2020522525 4271 7): 3432 Und Instıtut tür höhere Studien 1ın Mexıko. Präsident der Kom-jedesmal, ede für Rede, Iob mıiıt seıner Unschuld: mi1ssıon tür das Studium der Geschichte der Kırche 1ın Lateın-
/ 20; : 15236 6175 Z (Gegenargument:) amerıka (  , welche 1im Oktober iıhre General-
Z 0 31,16{f. Der «kosmologische G0tt»‚ der auch versammlung Fragen der lateinamerikanischen Kırchenge-eın Götze seın kann, stellt dıe Frage Zut «Um dich schichte veranstaltet. Veröffentlichungen LA A Ethics andrechtfertigen, wiıllst du mich verurteılen?» Wenn der Leiden- theology of Liberation (Orbis Books, New ork DParade nıcht Süunder ist, ann 1St 1n der Tat derjenige, der seın Ul etica de la lıberacıön latınoamericana, (Bd T 111 Edicol,;Leiden verursacht, nıcht Gott, sondern Satan. Die Nıcht- Mexıko W <USTA, Bogota 1980; außerdem
AÄAnnahme der Schuld 1st die prophetische Kritik der Loyola, S30 Paulo 1987 Hıstory of the
Schlechtigkeit des Systems: «Neın, nıe LUL Gott Böses» Church ın Latın merıca (Eerdmans, Grand
(34,X demnach iun 1es Satan und seine Engel, dıe Sünder. Rapıds De Medellin Puebla (GEE,14 Oben 1ın AÄAnm zıtlertes Zeugnis. Mexıko 979 Loyola, Sa0 Paulo 1987 Hıstoria

The New ork Times VO o März 1983 6) Sp. General] de la Iglesıa meriıca latına, 1/1 (500 Seıten),Ebd 5Sp. Eınführung 1in das Gesamtwerk (Sigueme, Salamanca174 Toward Theology ot the Corporatıon (Amerıcan Philosophy of Liberation (Orbis Books, New ork 1983;
Enterprise Instıtute, Washington Eınleitung. Das Loyola, 5a0 Paulo Anschriftft: CelayaBüchlein 111 die folgende These widerlegen: «Some theolo- Colonia Hıpödromo, Mexı1co DF, Mexıko
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